
 Versorgungswerk der Steuerberater 
im Land Nordrhein-Westfalen 
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Kennzahlen zum 01.01.2024 
(§§ ohne Zusatz betreffen die Satzung) 

 
 

Das Gesetz über die Versorgung der Steuerberater in NRW ist am 08.12.1998 in Kraft getreten, zum 01. März 

2004 sind die Mitglieder der Steuerberaterkammer Thüringen per Staatsvertrag beigetreten. Das Versorgungs-
werk hatte per Ende 2023 rund 15.365 anwartschaftsberechtigte Mitglieder und 1.390 Rentner. Das Vermögen 

des Versorgungswerkes ist von ca. 2,962 Mrd. € auf ca. 3,251 Mrd. € angewachsen. Ergänzende Informationen 
finden Sie regelmäßig auf der Homepage unter www.stbv-nrw.de sowie im Mitgliederportal. 

 

 
I. Rentensteigerungsbetrag für Anwartschaften und Renten gemäß § 18 Abs. 3: 

Der Rentensteigerungsbetrag beträgt 82,78 €.  
 

 

II. Beitragssatz: 
Der Beitragssatz bestimmt sich in Anlehnung an die gesetzliche Rentenversicherung und beträgt ab dem 

01.01.2024 weiterhin 18,6 %. 
 

 
III. Beitragsbemessungsgrenze (BBG): 

Die Beitragsbemessungsgrenze erhöht sich für den Rechtskreis West von 87.600 €/Jahr auf 90.600 €/Jahr 

bzw. von 7.300 €/Monat auf 7.550 €/Monat. Die Beitragsbemessungsgrenze bezogen auf den Rechtskreis Ost 
erhöht sich auf 89.400€/Jahr bzw. 7.450 €/Monat. 

 
 

IV. Regelpflichtbeitrag (§ 30 Abs. 1):  

Der Regelpflichtbeitrag für das Jahr 2024 beträgt 1.404,30 €/Monat (18,6 % der BBG West). Hieraus erge-
ben sich folgende Beitragsstufen: 

 

 1/10  2/10  3/10  4/10  5/10 

140,43 € 280,86 € 421,29 € 561,72 € 702,15 € 

6/10 7/10 8/10 9/10 10/10 

842,58 € 983,01 € 1.123,44 € 1.263,87 € 1.404,30 € 

 

 
V. Zusätzliche Beiträge (§ 32 Abs. 1): 

 

11/10 12/10 13/10 14/10 15/10 

1.544,73 € 1.685,16 € 1.825,59 € 1.966,02 € 2.106,45 € 

16/10 17/10 18/10 19/10 20/10 

2.246,88 € 2.387,31 € 2.527,74 € 2.668,17 € 2.808,60 € 
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Häufig auftretende Fragen – nach Stichworten 

 

Wer ist Beitragsschuldner? 

 
Beitragsschuldner ist immer das Mitglied selbst, nicht der Arbeitgeber. Zwar ist es grundsätzlich möglich, dass die Mit-
gliedsbeiträge vom Arbeitgeber an das Versorgungswerk gezahlt werden (s. auch unter „SEPA-Lastschriftmandat“); 
kommt es in diesem Fall jedoch zu Unregelmäßigkeiten bei der Beitragszahlung, so wird immer das Mitglied in Anspruch 
genommen. Unter diesem Aspekt, sowie aus buchhaltungstechnischen Gründen, empfiehlt das Versorgungswerk, dass der 
Arbeitgeber den Arbeitnehmer- und Arbeitgeberanteil an das Mitglied auszahlt und dieses sich dann den Gesamtbeitrag 
mittels SEPA-Lastschrift durch das Versorgungswerk einziehen lässt. Beiträge sind gem. § 33 Abs. 1 bis zum 28. Kalen-
dertag eines Monats zu entrichten. 
 

SEPA-Lastschriftmandat 

 
Anders als die Krankenkassen führt das Versorgungswerk keine Arbeitgeberkonten, sondern Mitgliederkonten. Bei einem 
mitgliederbezogenen SEPA-Mandat erfolgt ein Gebrauch nur für dieses Mitglied. Sofern ein generelles Mandat durch den 
Arbeitgeber erteilt worden ist, wird dieses für jeden neuen Arbeitnehmer verwandt, sofern in den elektronischen Beitrags-
erhebungsmeldungen die Zahlart „Arbeitgeberlastschrifteinzug“ angegeben wird. 
 

Fristversäumnis bei Beitragsfestsetzung 

 
Wurde die Antragsfrist auf Festsetzung von einkommensbezogenen Beiträgen versäumt, so erfolgt grundsätzlich eine 
Festsetzung auf den Regelpflichtbeitrag. Eine rückwirkende Festsetzung auf einkommensbezogene Beiträge ist bei einer 
endgültigen Festsetzung lediglich für den Zeitraum von drei Monaten möglich, im Übrigen nur für die Zukunft. 
 

Krankengeld 

 
Für den Fall, dass aus der gesetzlichen Krankenversicherung Krankengeld bezogen wird, weisen wir darauf hin, dass 
grundsätzlich zur Beitragsfestsetzung das Bruttokrankengeld herangezogen wird. Seit dem 01.01.2016 wird Pflichtmitglie-
dern von berufsständischen Versorgungswerken, die von der Versicherungspflicht zur gesetzlichen Rentenversicherung 
befreit sind, auf Antrag ein Beitragszuschuss durch die Krankenkasse gewährt. Die Höhe des Beitragszuschusses richtet 

sich nach dem Beitrag, der durch die Krankenkasse an die gesetzliche Rentenversicherung zu zahlen wäre. 
 

Zusatzbeiträge 

 
Die Zahlung von zusätzlichen freiwilligen Beiträgen (§ 32) ist laufend oder durch Einmalzahlung möglich und kann jederzeit 
wieder eingestellt werden. Pflicht- und Zusatzbeiträge dürfen zusammen 20/10 des Höchstbeitrages zur gesetzlichen Ren-
tenversicherung im Kalenderjahr nicht übersteigen. 
 

Rehabilitationsmaßnahmen 

 
§ 14 Abs. 2 bestimmt, dass das Versorgungswerk Zuschüsse für medizinische Rehabilitationsmaßnahmen, die zur Erhaltung 
oder Wiederherstellung der Berufsfähigkeit durchgeführt werden, übernehmen kann. Es liegt also im Ermessen des Ver-
sorgungswerks, ob und in welcher Höhe ein Zuschuss gewährt wird. Für diese Entscheidung werden die in § 20 Abs. 1 
und 2 geregelten Voraussetzungen geprüft und zugrunde gelegt. In jedem Fall ist der begehrte Zuschuss rechtzeitig vor 
Einleitung der Rehabilitationsmaßnahme schriftlich zu beantragen (§ 20 Abs. 1) und die notwendigen Kosten sind nach 
Grund und Höhe nachzuweisen oder unter Beifügung von Belegen im Voraus zu schätzen (§ 20 Abs. 3). Allerdings werden 
Kosten dann nicht berücksichtigt, wenn eine andere Stelle durch Gesetz, Satzung oder Vertrag zur Erstattung verpflichtet 
ist (§ 20 Abs. 3). Ein Anspruch auf die vollständige Übernahme der Rehabilitationskosten besteht nicht. Es ist daher ratsam, 
zu überprüfen, inwieweit eine zusätzliche private Absicherung für diesen Fall getroffen werden sollte. 
 

 
Sollten Sie Fragen haben, so stehen wir Ihnen   Unsere telefonischen 
gerne unter folgenden Nummern zur Verfügung:    Sprechzeiten sind: 
 
Tel.: 0211 / 179 369 – 0     Mo – Do: 9.00 – 16.00 Uhr und 
Fax.: 0211 / 179 369 – 55     Fr:  9.00 – 12.00 Uhr 
E-Mail: office@stbv-nrw.de 
 
Das Versorgungswerk bittet um Zahlung aller Beiträge auf das folgende Konto: 
Stadtsparkasse Düsseldorf   ●   IBAN: DE93 3005 0110 0010 0000 16   ●   BIC: DUSSDEDD 
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Rententabelle 2024 für den Neuzugang 

 
Rentenanwartschaften (§§ 18 und 24) in Euro/Monat, beziffert mit dem aktuellen Rentensteigerungsbetrag, dem Beitragsquotient 1,0 (=Regelpflichtbeitrag 10/10 gem. § 30 Abs. 1 der Satzung) 
und den ab dem 01.01.2008 geltenden eintrittsaltersabhängigen Multiplikatoren gemäß Tabelle 2 zu § 18 Abs. 2. 
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Die Organe des Versorgungswerkes 

 

1. Die Vertreterversammlung (Stand 01.01.2024) 

 

Kammerbezirk Düsseldorf 
StB Cordula Baron-Schürings, Dinslaken 
StB Markus Conrad, Wuppertal  

 Kammerbezirk Köln 
StB Stefanie Blome, Köln 
StB Thomas Gebhardt, Köln 

  

StB Thomas Deckers, Düsseldorf 
StB/vBP/FB f. IStR Bernd Wilfried Holler, Kaarst 
StB Daniel Heesen, Hamminkeln 
StB Marion Schilbach, Düsseldorf 
StB/vBP/Rb Monika Tackenberg, Oberhausen 
StB Reinhard Verholen, Kalkar 
StB Ursula Vogel, Düsseldorf 

 StB Melanie Hamacher, Pulheim 
StB Ute Jalas, Köln 
StB Harald Patt, Bonn 
StB Ralph Wilhelm Pesch, Köln 
StB Andreas Sieverding, Köln 
StB Sabine Thieler, Köln 
StB Andrea Wilden, Aachen 

  

     
Kammerbezirk Westfalen-Lippe  Kammerbezirk Thüringen   
StB Friedrich Barner, Lübbecke  StB Alfred Fetzer, Erfurt 
StB Ulrich J. Brumann, Münster  StB Silvia Pilz, Gera 
StB Ulrike Falk, Gevelsberg 
StB Philipp Hoff, Bochum 
StB Volker Kaiser, Soest 
StB Michael Puke, Münster 

 StB Annette Sachse, Erfurt 

StB Alfons Schulze Jochmaring, Greven 
StB Bernhard Vielberg, Dülmen 

  

StB/vBP Andreas Wegmann, Münster   
 
Vorsitzender der VV: StB/vBP/FB f. IStR Bernd Wilfried Holler, Kaarst 
1. Stellvertreter: StB Harald Patt, Bonn 
2. Stellvertreter: StB Bernhard Vielberg, Dülmen 
 
 

2. Der Vorstand  

 

Präsidentin: StB Ulrike Zethoff, Bochum Mitglieder: StB Quentin Carl Adrian, Bonn  
Vizepräsident: StB Karl-Heinz Bonjean, Pulheim  StB/vBP Franz Plankermann, Düsseldorf  
 
 
 

  StB Anna Plorin, Emmerich 
 

3. Die Geschäftsführung 

 

Hauptgeschäftsführer:     Geschäftsführerin: 
Volker Schmidt-Lafleur, MBA    Ariane Dohle, LL.M. (Altersvorsorge) 
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt)   Rechtsanwältin (Syndikusrechtsanwältin) 
 
Stellv. Geschäftsführer: 
Marc Wittmann 
Rechtsassessor, Diplom-Verwaltungswirt (FH) 


